
Wellnesskur
im Hobbykeller

So schön Holz als Schaftmaterial sein mag, so empfindlich ist es auch. 
Kratzer und Dellen bleiben bei intensiver Nutzung kaum aus. In dem Fall 

sorgt eine Generalüberholung  unkompliziert für neuen Glanz.

Schaftaufbereitung
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Peter Diekmann

Mit einer neuen Waffe 
ist es wie mit einem 
Neuwagen – in den 

ersten Wochen & Monaten achtet 
man penibel darauf, dass kein 
Kratzer hineinkommt. Doch je 
älter sie ist, je mehr Gebrauchs-
spuren zu sehen sind, desto nach-
lässiger wird man. So dauert es 
meist nicht lange, bis der Zustand 
des Schaftes maximal noch als gut 
bezeichnet werden kann. 

Die einen lieben es, wenn ein 
Schaft danach aussieht, als wäre 
er täglich bei Wind und Wetter 
auf der Pirsch, andere favorisieren 
den seidigen Glanz und die weiche 
Oberfläche eines gepflegten Öl-
schaftes. 

Um Letzteren zu erhalten, muss 
man nicht gleich zum Schäfter 
oder Büchsenmacher marschie-
ren. Verharzungen, Schwär-
zungen, Macken, Kratzer und 
leichte Dellen lassen sich auch in 
Eigenarbeit entfernen. Selbst 
Lackschäfte lassen sich zu ansehn-
lichen Ölschäften und helles Holz 
in vielen Nuancen zu dunklerem 
verwandeln. 

Dinge, die für die General-
überholung benötigt werden: 
Abbeize zum Entfernen alter 
Lacke und Öle, Schleifpapier 
verschiedener Körnungen 
zum Glätten des Holzes, 
Beize zum eventuellen 
Nachdunkeln des 
Schaftes sowie Schaftöl 
für den Schutz und 

Holz der Luxusklasse: 
Bei schlechtem Wetter 
wird diese Waffe im 

Schrank bleiben

www.tretorn.com

VIDAR
Größe: 36 - 47
Farbe: Olivgrün

Neopren Innenfutter
Material: Naturkautschuk
Ganzjahresstiefel

UVP € 120,-

BALDER
Größe: 36 - 47
Farbe: Olivgrün

Futter: Outlast
Material: Naturkautschuk
Sportschuhtechnologie

UVP € 130,-

Händlernachweis unter: www.dotzel-outdoor.de
Vertrieb D/A/CH

RAN
Größe: 38 - 47
Farbe: Olivgrün

Futter: Faserpelz
Material: Naturkautschuk
hoher Isolationsfaktor

UVP € 120,-

SUB
Größe: 36 - 47
Farbe: Schwarz

Futter: Neopren/Fleece
Material: Naturkautschuk
sehr hoher Isolationsfaktor

UVP € 80,-

Neu!

Neu!

Neu!

Futter: Neopren/Fleece
Material: Naturkautschuk
sehr hoher Isolationsfaktor

   
   
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zierter wird es an Stellen, die 
Rundungen aufweisen, wie bei-
spielsweise die Schaftbacke. Dort 
muss man sich gegebenfalls – 
ebenso wie bei der Fischhaut – 
einer Bronzebürs te bedienen. 

Dabei muss man sehr vorsich-
tig sein. Eine Fischhaut ist schnell 
stumpf. Je häufiger der Vorgang 
wiederholt wird, des to schlimmer 
wird es. In Extremfällen ist es 
daher besser, die Fischhaut kom-
plett abzutragen und den Schaft 
von einem Experten neu ver-
schneiden zu lassen. 

Je nach Alter des Schaftes und 
Menge an Öl, muss der Ab-

beizevorgang mehrfach wieder-
holt werden. Dass das Holz frei 
von Ölen und Lacken ist, erkennt 
man, wenn es blass wirkt und sich 
trocken anfühlt. 

Schritt 2: 
das Schleifen
Eine der mühseligsten Aufgaben 
ist das Schleifen. Man darf es kei-
nesfalls mit einer groben Schleif-
maschine probieren. In jedem Fall 
sind die eigenen Hände mit 
Schleifpapier die sensiblere und 
daher bessere Wahl. 

Je nach Stärke der Kratzer und 
Macken wählt man die Körnung 
für den 1. Schleifvorgang. Je tie fer 
die Rillen, desto gröber muss das 
Schleifpapier sein, um sie schnell 
aus dem Holz zu radieren. 

Je gröber die Körnung beim 
1. Schleifen, desto aufwändiger ist 

muss man sich gegebenfalls 
ebenso wie bei der Fischhaut 
einer Bronzebürs te bedienen. 

Dabei muss man sehr vorsich-
tig sein. Eine Fischhaut ist schnell 
stumpf. Je häufiger der Vorgang 
wiederholt wird, des to schlimmer 
wird es. In Extremfällen ist es 
daher besser, die Fischhaut kom-
plett abzutragen und den Schaft 
von einem Experten neu ver-
schneiden zu lassen. 

Je nach Alter des Schaftes und 
Menge an Öl, muss der Ab-

Schritt 1: das Abbeizen

den seidenmatten Glanz des 
Schaftes. 

Außerdem werden als Arbeits-
utensilien benötigt: Lappen für 
das Auftragen von Abbeize, Beize 
und Schaftöl sowie Spachtel und 
Bronzebürste zum Entfernen der 
Abbeize. Praktisch ist auch Draht 
oder Paketband, um den Schaft 
aufzuhängen, damit er an keiner 
Stelle an- bzw. aufliegt und die 
Materialien so ungestört einwir-
ken können. 

Egal, ob 
man einen 
Lackschaft 
in 

 einen Ölschaft verwandeln oder 
einem Ölschaft mit Gebrauchs-
spuren neuen Glanz verleihen 
möchte, geht man in 4 Schritten 
vor, wobei der 3. Schritt nur nötig 
ist, wenn einem das Schaftholz 
nicht dunkel genug ist. 

Bevor die Arbeit beginnt, 
muss die Waffe zunächst in Ein-
zelteile zerlegt werden. Beim 98er 
ist das mit einem Schraubenzieher 
schnell erledigt. Gerade bei Kipp-
laufwaffen sollte jedoch ein Büch-
senmacher zu Rate gezogen wer-
den. Er hat die Waffe rasch und 

professionell zerlegt und wird 
ihnen für wenige Minuten Ar-

beit kein Vermögen abneh-
men.

Schritt 1: 
das Abbeizen

Abbeize bekommt 
man in jedem Baumarkt. Sie wird 
mit einem Pinsel auf das Schaft-
holz aufgetragen und löst Lacke 
& Öle nicht nur oberflächlich, 
sondern wirkt tief ein. 

Es dauert etwa 5 bis 30 Minu-
ten, bis die Stoffe genügend gelöst 
sind und entfernt werden können. 
Das geschieht am besten mit 
einem Metallspachtel, der vorsich-
tig und im nicht zu spitzen Winkel 
über das Holz geschoben wird. 
Damit wird Abbeize und Holz-

oberfläche ab-
getragen. 

Etwas 
kompli-

Alles, was benötigt wird: 
Abbeize, Schleifpapier, 
Beize, Schaftöl, Pinsel, 
Lappen und Spachtel

Schritt 2: das Schleifen

Schritt 3: das Beizen
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Norbert Klups
Jagdwaffenkunde
144 Seiten, 131 Abbildungen,
€/D 22,99

Norbert Happ
Hege und Bejagung des Schwarzwildes
211 Seiten, 133 Abbildungen,
€/D 24,99

Das Handwerkszeug
des Jägers
Von den verschiedenen Jagd-
waffen über Munition
bis hin zum Einschießen und
der richtigen Pflege – hier
finden Sie wichtige Informati-
onen und wertvolle Tipps.

Das Standardwerk
Der Schwarzwild-Experte
Norbert Happ informiert über
die aktuellsten Erkenntnisse
zur Bestandsdynamik des
Schwarzwilds, zur Rolle der
Bachenbejagung und über
alle Aspekte zeitgemäßer
Schwarzwildbewirtschaftung.

kosmos.de

Praxiswissen Jagd.
KOSMOS. Mehr Wissen. Mehr Erleben.

Postfach 25
97634 Mellrichstadt
Tel. (0 97 76) 70 76 78
Fax (0 97 76) 70 76 79

e-mail: info@hermann-weihrauch-revolver.de
www.hermann-weihrauch-revolver.de

298,-*
HW 22

169,–*

für Jagd : ............... und Verteidigung

* empf. VK, EUR
incl. 19 % MwSt.

Klein, handlich, solide verarbeitet und gut ausbalanciert.
Griffschalen aus weichem Kunststoff für optimale Handlage.

Abgabe nur an Inhaber
einer Erwerbserlaubnis!

HERMANN WEIHRAUCH GmbH

Kal. .357 Magnum
Kal. .22 l r

STL

Kal. .357 Magnum

349,-*
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es aber auch, später mit sehr 
feinem Schleifpapier die Rillen 
des groben Schleifens zu ebnen. 
Bei wirklich tiefen Dellen sollte 
man daher überlegen, ob es nicht 
sinnvoller ist, sie entweder aus-
zuspachteln oder in ihrem Zustand 
zu belassen. 

Vorsichtig muss man an den 
Rändern der Fischhaut schleifen, 
damit sie nicht stumpf wird. Die 
Körnung des Schleifpapiers wird 
von Vorgang zu Vorgang feiner, 
bis beim letzten Schleifvorgang 
mindestens 180er-Körnung ver-
wendet wird. 

Schaft aufgetragen und zieht so 
schnell ein. Je öfter man den Vor-
gang wiederholt, desto dunkler 
wird das Holz. 

Wenn der gewünschte Farbton 
erreicht ist, lässt man dem Schaft 
einige Stunden Zeit, um ausgiebig 
zu trocken und geht dann zum 
letzten Schritt über.

Schritt 4: 
die Ölung
Nicht nur weil es der letzte Schritt 
ist, ist die finale Ölung der schönste 
Vorgang. Erst jetzt bekommt der 

Schritt 4: die letzte ÖlungNachdem alle Flächen glatt sind, 
wird der Schleifstaub mit einem 
feinen und trockenen Pinsel vom 
Schaft entfernt. Ein feuchtes Tuch 
würde die Schaftoberfläche erneut 
aufrauen. 

Schritt 3: 
das Beizen
Vielen Jägern gefällt dunkles Holz 
besser als helles. Dank Beize ist 
es kein Problem, hellem Holz 
eine dunkle Note zu verleihen. 
Man bekommt sie in Baumärkten. 
Farbvarianten, wie Nussbaum 
oder Eiche dunkel, eignen sich 
besonders gut. Die Beize wird mit 
einem Lappen reibend auf den 

Schaft den seidenmatten Glanz 
und den unverwechselbaren Ge-
ruch. 

Das Schaftöl wird entweder 
mit dem Handballen oder einem 
Lappen unter Druck und mit krei-
senden Bewegungen einmassiert. 
Der Vorgang wird mehrfach wie-
derholt. Das Holz zieht sehr viel 
von dem Öl, so dass man sich 
wundert, wieviel der teuren Flüs-
sigkeit im Schaft verschwindet. 

Man sollte es auch nicht über-
treiben, allerdings in unregelmä-
ßigen Abständen wiederholen, 
damit der Schaft langfristig gut 
vor Nässe geschützt ist. 
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